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Klausurfragen zur Vorlesung "Kooperation und internationale Re­
gime", Sommersemester 2005

Bitte versehen Sie Ihre Klausur mit Vor- und Nachnamen, Matrikelnummer und Seitenzahlen und 
lassen Sie einen hinreichend breiten Rand. 

Unterschreiben Sie die Klausur vor der Abgabe unterhalb Ihres Antworttextes mit Vor- und Zu­
nahmen.

Bitte bearbeiten Sie jede der folgenden Teilfragen einzeln: 

Hinweise für Erasmus-Studierende: Sie können sich auf zwei der drei Fragenkomplexe 
beschränken. Weisen Sie auf Ihren Status als Erasmus-Studierende hin.

1. Einige Probleme der internationalen Beziehungen lassen sich leichter durch Kooperation lösen 
als andere. Dies gilt selbst bei identischer oder ähnlicher Situationsstruktur (z.B. Gefangenendi­
lemma). 

a. Ordnen Sie die folgenden drei Probleme bzw. Aufgaben nach dem Grad ihrer Kooperationsfä­
higkeit und begründen sie Ihre Entscheidung: i) der Schutz der stratosphärischen Ozonschicht; ii) 
der Aufbau einer Zollunion; iii) die Einführung einer Mindestbesteuerung für Kapital (Zinsen). 

b. Klären Sie unter Bezug auf geeignete theoretische Konzepte die Gründe für die unterschiedli­
che Kooperationsfähigkeit derartiger Probleme. 

2. Verhandlungssituationen sind vielfach nicht von vornherein gegeben, sondern können gezielt 
gestaltet werden. 

a. In welcher Hinsicht lassen sich einfache Verhandlungsrunden, in denen keine Teilaufgabe an 
ein Sondergremium delegiert wird, verändern ? 

b. Welche Folgen sind damit jeweils verbunden i) für die Verhandlungsmöglichkeiten der betei­
ligten Akteure; ii) für das zu erwartende Ergebnis ? 

3. Im Unterschied zu einigen Theorien der internationalen und der europäischen Politik mißt die 
Konzeption des „Zwei-Ebenen-Spiels“ den jeweiligen Verhandlungsführern einen signifikanten 
eigenen Handlungsspielraum zu.

a. Auf welche Zusammenhänge läßt sich das Entstehen eines solchen eigenen Handlungsspiel­
raums des Verhandlungsführers zurückführen ? 

b. Wie läßt sich die Größe dieser Spielraum bestimmen und wie könnten nationale Parlamente 
ihn gezielt begrenzen ? 

Sie haben Zeit bis 15.45 !!

Viel Erfolg !!


